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Karen Melchior (Renew), Michael Gahler (PPE), Matjaž Nemec (S&D), Mounir Satouri 
(Verts/ALE), Anne-Sophie Pelletier (The Left), Theresa Bielowski (S&D), Abir Al-Sahlani (Renew), 
Dietmar Köster (S&D), Brando Benifei (S&D), Tineke Strik (Verts/ALE), Ignazio Corrao 
(Verts/ALE), Margrete Auken (Verts/ALE), Pascal Durand (S&D), Helmut Scholz (The Left), 
Margarida Marques (S&D), Barry Andrews (Renew), Kathleen Van Brempt (S&D), Thijs Reuten 
(S&D), Domènec Ruiz Devesa (S&D), Pierrette Herzberger-Fofana (Verts/ALE), Claudia Gamon 
(Renew), Sylvie Guillaume (S&D), Sylwia Spurek (Verts/ALE), José Gusmão (The Left), Jan-
Christoph Oetjen (Renew), Fabio Massimo Castaldo (NI), Samira Rafaela (Renew), Giuliano 
Pisapia (S&D), Georgios Kyrtsos (Renew), Fabienne Keller (Renew), Damien Carême (Verts/ALE)

Betrifft: Vereinbarung zwischen der EU und Tunesien: Fehlende Forderung nach Freilassung 
politischer Gefangener, fehlende Rechtsgrundlage und fehlende 
Menschenrechtsauflagen 

Wir finden die Unterzeichnung einer Vereinbarung der EU mit Tunesien angesichts der sich 
verschlechternden Rechtslage von Migranten im Land, unter anderem wegen der 
Kollektivausweisungen an unsicheren Grenzen, Rechtsverstöße bei Abfangeinsätzen auf hoher See 
und Festnahmen afrikanischer Migranten durch die Polizei, zutiefst besorgniserregend.       

1. Welche Maßnahmen gedenkt die Kommission zu ergreifen, um sicherzustellen, dass die von der 
EU zugesagten Mittel nicht Einrichtungen zugutekommen, die an Menschenrechtsverletzungen 
beteiligt sind, und warum wurden in der Vereinbarung die seit Langem bestehenden 
Forderungen der EU nach einem umfassenden nationalen Dialog und der Freilassung politischer 
Gefangener nicht berücksichtigt?

2. Wird es vor der Mittelzuweisung unabhängige Bewertungen der Menschenrechtslage geben, 
wird es eine Überwachung durch unabhängige Dritte geben, um für die Wahrung der 
Menschenrechte bei der Umsetzung der Migrationskomponenten der Vereinbarung zu sorgen, 
und unter welchen Umständen würde die EU diese Zusammenarbeit mit Tunesien aussetzen?

3. Auf welche Rechtsgrundlage stützt sich diese Vereinbarung, und welche Rolle spielt das 
Parlament bei der Prüfung des entsprechenden Verfahrens?

Unterstützer1
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1 Diese Anfrage wird von Mitgliedern unterstützt, die nicht mit den Verfassern bzw. Verfasserinnen identisch 
sind: Rosa D'Amato (Verts/ALE), Petras Auštrevičius (Renew), Saskia Bricmont (Verts/ALE)


